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Parasitoide als Gegenspieler des Fruchtschalenwicklers:

des Begrünungsmanagements

Es gibt verschiedene Schalenwicklerarten 

-

-

-

somit im Zentrum der Untersuchung.

Die Larven der Schalenwickler fressen über-

wiegend frei, so dass sie wesentlich besser 

von natürlichen Gegenspielern angegriffen 

-

wickler sind parasitische Schlupfwespen.

Das ursprüngliche Ziel der Untersuchungen 

-

-

Licht betrachtet werden mussten.

Methoden

-

-

gebiet, mittlerer Neckarraum) durchgeführt. 

-

Die bedeutendsten Schalenwicklerarten und die wichtigsten Parasitoide 

des Fruchtschalenwicklers:

Der Fruchtschalenwickler Adoxophyes orana -

-

Der Rotbraune Schalenwickler Pandemis heparana

Der Rote Knospenwickler Spilonota occellana -

-

-

Dieselbe Biologie hat auch der Graue Knospenwickler Hedya nubiferana. Er sollte nicht mit dem Frucht-

Der Graue Obstbaumwickler überwintert im Eistadium und schlüpft im April. Die im Jugendstadium 

Palpenmotte Recurvaria lineatella. 

-

Die Ichneumonide Teleutaea striata war damals der wichtigste Parasitoid des Fruchtschalenwicklers 

-

 

-

Die Braconide Meteorus ictericus war auf dem Fruchtschalenwickler aber auch auf anderen Wirten wie 

-

Die Braconide Cotesia

-
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1995 und 1996 blieben am Neckar durch 

-

Terminen pro Generation der Wicklerbefall 

ausgewählten Trieben erfasst und möglichst 

mit ihrem Gespinst in Plastikdöschen ge-

wurden dann auf künstliches Nährmedium 

-

ten wurden. Schlüpften Parasitoide, erfolg-

wurden die Arten anhand der geschlüpften 

auf die Auswertung von insgesamt etwa 

-

toide erfolgte durch Dr. A. Atanassov, Plant 

1994 erfolgte die Erhebung in den Anlagen 

im Neckarraum im Rahmen der Diplomar-

CAPEX auf den Schlupf der Parasitoide aus 

-

gisch bewirtschafteten Anlage durchgeführt. 

-

-

-

sem Versuch nicht eingehalten werden, da ein 

Vergleich der Parasitierungsverhältnisse nur 

CAPEX behandelt, 6 Reihen davon wurden 

-

-

-

rät ausgebracht. Am 18.7. und am 25.7.1995 

wurden Raupen gesammelt, in Plastikdöschen 

Larven pro 100 Triebe.

-

denen Schalenwicklerarten

-

-

-

punkt auftritt, wurden auch die Larven der 

intensiv gemulchten Anlagen deutlich häu-

auch die Palpenmotte sich genau umgekehrt 

verhielten. 

-

Neckarraum auftrat, oder die Art war insge-

Unterschiede sichtbar sind. 

-

denen Arten und Bedeutung der wirt-

schaftlich weniger wichtigen Arten als 

Ausweichwirte für die Parasitoide des 

Fruchtschalenwicklers

Teleutaea striata, die 

gelten alle gefundenen Parasitoidenarten als 

-

kann dies eindeutig bestätigt werden, denn 

die meisten Parasitoide wurden im Laufe 

der Untersuchung auf mehreren Wirtsarten 

gefunden. 

-

-

  

Parasitoide/Wirte 
Region Bodensee Region Mittlerer Neckar 

FS BO RK GO PM FS BO RK HW GK GO   PM 

ICHNEUMONIDAE             

Teleutaea striata Grav.          

Diadegma armillata Holm.     

Diadegma fenestralis Grav.          

Diadegma maialis Grav.             

Trasonema rostralis Brisch.      

Glypta nigrina Desv.       

Glypta spec.            

Pristomerus vulnerator Panz.          

Apophua bipunctoria Thunby          

Temelucha interruptor Grav.           

Campoplex faunus Grav.         

Tranosemella praerogator L.            

Chorinaeus funebris Grav.            

BRACONIDAE             

Meteorus ictericus Nees   

M. gyrator Thunby          

Cotesia ater Ratz         

C. longicauda Wesm.      

C. xanthostigma Hal.    

C. laevigatus Ratz           

Ascogaster annularis Nees           

A. rufidens Wesm.           

Macrocentrus linearis Nees           

M. thoracicus Nees           

M. pallipes Nees            

Oncophanes laevigatus Ratz           

Micrograster laeviscuta 
Thoms.

           

Orgilus punctulator Nees            

Bracon variator Nees            

CHALCIDOIDEA             

Colpoclypeus florus Wlk.          

Sympiesis acalle             

TACHINIDAE             

Pseudoper. nigrolineata Wlk            

Anzahl links 19 22 

-

-

T. striata -

C. ater ist 

beiden Arten relativ ausgeglichen. Meteorus 

ictericus

-

schalenwickler und kam gelegentlich auch 

beiden Cotesia-Arten C. longicauda und C. 

xanthostigma -

-

-

, 

so war der Rotbraune Schalenwickler die 

Art mit der eindeutig höchsten Arteniden-

-

sammelten Larven. Die Artenindentität des 

-

wicklers war in den Anlagen, in denen M. 

ictericus

den anderen nicht vorhanden.

Anlagen mit einer Ausnahme keinerlei ge-

meinsame Parasitoidenarten während dies in 

für diese Arten auf regionaler Ebene eine 

geringere Artenidentität als für den Rotbrau-

-

penwickler, die jedoch nicht vernachlässigt 

werden darf. 

-

phagen Parasitoidenarten innerhalb der Art 

jeweils an einen Wirt und sogar an dessen 

-

Apfel angreifen. Die geringe Artenidentität 

auf Anlagenebene lässt sich durch solche 

-

-

die am engsten verwandt sind.

in Süddeutschland üblich sind, werden also 

wohl nur wenige Parasitoide von den kaum 

-

wickler wechseln. Das bedeutet aber nicht, 

dass diese Arten als Reservoir von Parasitoi-

sehr wichtig sind. Sie sind dies aber eher auf 

regionaler Ebene als auf Anlagenebene so-

lange in der Umgebung genügend auf den 

-

-

Anlockung der Parasitoide, die Nektar und 

Pollen für ihre Eireifung brauchen, durch ein 

Rolle spielen, auch wenn dies in dieser Un-

tersuchung aufgrund der unterschiedlichen 

herausgearbeitet werden konnte.

Bedeutung der Parasitoide für die Re-

gulierung des Fruchtschalenwicklers

-

gulierung des jeweiligen Schädlings wird 

normalerweise anhand der Parasitierungs-

rate ermittelt, d. h. es wird erfasst, welcher 

-

rasitiert ist. Dabei wird allerdings nicht be-

rücksichtigt, dass viele Parasitoide vor der 

Eiablage ein sogenanntes „host feeding“ 

betreiben. Dabei nehmen sie die benötigte 

die Wunde aussaugen. Dieser Wirt stirbt 

T. striata sind 

-

-

rasitoidenarten überwintern in den Larven 
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Roter Knospenwickler

Rotbrauner Schalenwickler

Heckenwickler

Arten, die kaum Schaden verursachen, wie Palpenmotte oder Grauer Obstbaumwickler
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die Parasitoide ihren Wirt suchen können, 

-

riger als im Sommer, wo über einen längeren 

Zeitraum Larven in verschiedenen Stadien 

vorhanden sind.  Parasitierungsraten über 

durchaus vergleichbar sind, sind daher im 

auf die Parasitoidenfauna

Die meisten Parasitoide greifen Larven an. 

Sie überwintern im Wirt und werden daher 

-

Zeit noch in Winterruhe sind. Die Parasitoi-

Wirtstieres aus. Werden die Schalenwick-

lerlarven bekämpft, sterben mit den Larven 

auch die Parasitoide. Eine Ausnahme bildet 

in der T. striata der wichtigste Parasitoid 

-

M. 

ictericus  und C. florus gefunden wurden, 

behandelt. Teleutaea striata ist eine sehr 

-

venstadium der Wirtsraupe ihre Verpuppung 

M. 

ictericus bereits im dritten Larvenstadium 

T. striata in einem Teil der mit CAPEX be-

-

starb sie allerdings im mehr oder weniger 

fortgeschrittenen Puppenstadium ab. Da 

-

schen Gründen ein gewisser Virusbefall in 

-

ses Phänomen auch dort beobachtet .

-

-

starben in der späteren Sammlung deutlich 

weniger Parasiten im Puppenstadium und 

-

falls geringer. Zu beiden Terminen wurde 

-

-

Schlussfolgerungen für eine Gesamt- 

-

lenwicklerbefalls

vermehrt auftreten, kann ein entsprechendes 

-

-

-

welche Arten es sich handelt, bevor eine 

-

nahme getroffen werden kann. Die Palpen-

-

-

-

ist CAPEX nur gegen diese Art wirksam, 

aber es erhält weitgehend die Parasitoi-

allerdings notwendig in der Sommergenera-

ein Bacillus thuringiensis-Präparat geeigne-

-

JUTTA KIENZLE, FÖKO

PROF. DR. DR. CLAUS P. W. ZEBITZ

FOTO  HARALD RANK

Parasitoid Wirtsarten     Abundanzverhältnis 

T. striata                    A. orana : P. heparana                  1 : 0,18 *

M.  ictericus    S. ocellana : A. orana : R. naevana         1 *: 0,29 : 0,27

C. ater A. orana : P. heparana                       1 : 0,78

C. longicauda R. leucatella : R. naevana : A. orana  1 *: 0,16 : 0,04

C. xanthostigma    R. leucatella : A. orana 1 : 0,05*

Anlage
Rotbrauner 

Schalenwickler 
Roter 

Knospenwickler 
Grauer 

Obstbaumwickler 
Palpenmotte 

1 33,3 12,5 0 0 

2 42,9 0 0 0 

3 20 0 0 0 

4 50 0 0 0 

5 25 28,6 14,3 0 

Region 35 17,7 16,7 19,1 

Generation Frühjahr Sommer Gesamt 

Jahr 1994 1995 1996 1994 1995 1996 1994 1995 1996 94-96

Anzahl leb. Larven 237 510 299 327 719 421 622 1229 720 2571 

Anzahl unparas. Larven 203 422 128 209 278 173 442 700 301 1443 

Anzahl paras. Larven 34 88 171 118 438 248 179 527 419 1125 

Parasitierungsrate (%) 14,3 17,3 57,2 36,1 60,9 58,9 28,8 42,9 58,2 43,8 

Anzahl Parasitoidenarten 6 4 11 7 4 3 9 6 13 18 

Anteil (%) von T. striata an 
der Gesamtparasitierung  

76,5 75 76 91,5 96,1 99,2 76,5 92,4 89,7 88,9 

Variante Termin Anzahl 
Larven 

geschlüpfte 
Falter 

T. striata, 
geschlüpft

T. striata, 
Puppe 

abgestorben

Prozentsatz 
abgest. 
Puppen 

Gesamt- 
parasitierung 

virustote 
Larven   

CAPEX 18.7. 111 0,9 20,8 15,2 42,2 36,11 55,6 

 25.7. 84 0 31,1 10,3 24,8 41,4 58,6 

Ges. 195 0,4 25,9 12,8 33,5 38,7 57,1

Kontrolle 18.7. 78 23,8 32,6 10,9 25,1 43,5 28,8 

 25.7. 68 21,4 52,4 2,2 4 54,6 19,5 

Ges. 146 22,6 42,5 6,6 14,5 49,1 24,2

T. striata an der Parasitierung

(T. striata)

-


